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Die neuen TOR Erzeuger

Begleitende Information
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Disclaimer: Dieses Dokument erfüllt den Zweck erläuternde Information zum Inkrafttreten der neuen 

TOR Erzeuger bereitzustellen und dient ausschließlich der Illustration. Für den Fall von inhaltlichen 

Widersprüchen zwischen diesem Dokument und dem Hauptteil der TOR Erzeuger in der aktuell 

gültigen Fassung geht der Inhalt des Hauptteils der TOR Erzeuger diesem Dokument vor.



Inhalt

3

Hierarchie der Regelwerke 

Begriffe

Konformität

Freistellungsverfahren

Praktische Tipps



Inhalt

4

Hierarchie der Regelwerke 

Begriffe

Konformität

Freistellungsverfahren

Praktische Tipps



Technische Netzkodizes: Neue Regeln für den 
Anschluss von Anlagen und den Netzbetrieb
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Verordnungen und
Richtlinien der EU1

Netzwerkkodizes der EU
(z.B. RfG-VO)

Elektrizitätswirtschafts- u. 
Organisationsgesetz ElWOG

Verordnungen, Bescheide

AB, TOR, SoMa2

1z.B. 3. Energie-Binnenmarktpaket: RL (EG) 72/2009, RL (EG) 73/2009, VO (EG) 713/2009, VO (EG) 714/2009 , VO (EG) 715/2009
2Allgemeine Bedingungen, Technische und organisatorische Regeln, Sonstige Marktregeln

• sind als EU-Verordnung unmittelbar gültig

• betreffen Netzbetreiber, Erzeuger und Verbraucher

• VO(EU) 631/2016 „Netzkodex mit Netzanschluss-

bestimmungen für Stromerzeuger“ (Requirements for

Generators, RfG-VO)

• VO(EU) 2017/1485 „Leitlinie für den Übertragungs-

netzbetrieb“ (System Operation Guideline, SO-GL)

• VO(EU) 2017/2196 „Netzkodex über den Notzustand 

und den Netzwiederaufbau des Übertragungsnetzes“ 

(Emergency and Restoration, ER-VO)

• weitere Kodizes regeln marktliche Themen
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zu den Begriffen…

• Es gelten die Begriffe der Netzkodizes! (Die Hierarchie der Rechtsnormen ist klar)

• Diese Begriffe (insbesondere jene der RfG-VO) werden in den TOR Erzeuger bereits großteils
verwendet (Stromerzeugungsanlage, Netzanschlusspunkt,…)

• Es werden keine neuen Begriffe mit  den TOR Erzeuger eingeführt, sondern lediglich bestehende 
Begriffe (z.B. aus ElWOG) mit den Begriffen aus der RfG-VO in Verbindung gebracht

• Dies passiert in Fußnoten in den TOR Erzeuger, die nach der Veröffentlichung der neuen TOR Begriffe 
oder einer ElWOG-Novelle wieder entfernt werden

• Allfälliger Anpassungsbedarf im ElWOG liegt nicht in der Kompetenz der E-Control
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• Maximalkapazität Pmax

• Netzanschlusspunkt

• Netzanschlussvertrag

• Gesamteinrichtung zur 

Stromerzeugung

• Stromerzeugungsanlage          

(synchron / nichtsynchron) 

• Eigentümer der Gesamteinrichtung zur 

Stromerzeugung

NC RfG ElWOG / TOR A

• Übergabestelle

• Netzzugangsvertrag

• Kraftwerkspark

• Kraftwerk

• Netzbenutzer

Wenn ein

gemeinsamer 

NAP

Erläuterung in 

TOR Erzeuger
(Kap. 4.1)

Begriffsüberleitung 

(über Fußnoten)

Wichtige Begriffe für TOR Erzeuger
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Anlagenstruktur
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Stromerzeungs-

einheit

Stromerzeugungsanlage

(Kraftwerk)

Gesamteinrichtung zur Stromerzeugung

(Kraftwerkspark)

Windturbine

PV-WR

Maschinensatz

Windpark
Wasserkraftwerk 

mit einem 

Staubecken

Verteilte Kraftwerke mit 

einem gemeinsamen NAP,

GuD-KW mit separaten 

(unabhängigen) Dampfanlagen



Übergabestelle

(Spannungsqualität)

Bezugspunkte…
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~

=

PV PV

~

=

Z

NS Technisch geeigneter 

Netzanschlusspunkt 

(Netzebene, Einspeiseleistung, 

tlw. Anforderungen)

Strom-

erzeugungs-

anlage

Strom-

erzeugungs-

einheiten

Anschlussanlage

(Netzzutrittsentgelt) 

Verknüpfungspunkt 

(Netzrückwirkungen)

Netzanschlusspunkt RfG

(Anforderungen > NS)

Zählpunkt

Generatorklemme 

(Anforderungen NS)
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Konformitätsnachweis – Kap. 8.1
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verpflichtend auf Anforderung des relevanten Netzbetreibers verpflichtend

für maßgebliche 

Netzbenutzer  

(nachvollzieh-

bare 

Begründung)

kann 

vereinbart 

werden

Alternative zu 

sämtlichen 

Prüfungen, Tests 

und Simulationen
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TYP A (Anschluss NS-Ebene, 

umrichterbasiert, zentraler 
Netzentkupplungsschutz)

x x x x x x (x) x

-->TYP A (Anschluss NS-Ebene, 

umrichterbasiert, mit selbsttätig 
wirkender Freischaltstelle)

(x) 1 x x x x x x (x) x

TYP A (sonstige) x x x x

TYP B (umrichterbasiert, Anschluss auf 
NS-Ebene)

x x x x x (x) x x x

TYP B (sonstige) x x (x) x x x

TYP C x x x x (x) x x

TYP D x x x x (x) x x

1 … kann entfallen, bei entsprechendem Prüfbericht der selbsttätig wirkenden Freischaltstelle

2 … Prüfberichte auf Basis VDE-AR-N 4105 bzw. DIN VDE V 0124-100 werden anerkannt; Ergänzungsprüfungen!

3 … ab 01.12.2019 bis Inkrafttreten der Anforderungen aus entsprechenden Prüfnorm; 

Hauptkomponenten nicht notwendigerweise für Typ A.
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zu den Größenklassen und Freistellungen…

• Die Größenklassen sind in der RfG Schwellenwert-V definiert

• Gemäß RfG-VO gibt es grundsätzlich drei Möglichkeiten, Freistellungen zu beantragen:

1. für Stromerzeugungsanlagen innerhalb ihrer Einrichtungen durch Eigentümer oder mögliche Eigentümer von 
Gesamteinrichtungen zur Stromerzeugung nach Art. 62 mittels Antrag an den relevanten Netzbetreiber;

2. für eine einzelne Stromerzeugungsanlage oder für mehrere, identische Stromerzeugungsanlagen des Typs A 
durch Dritte im Auftrag der Eigentümer oder möglichen Eigentümer der Gesamteinrichtung zur Stromerzeugung 
nach Art. 62 Abs. 12 an den relevanten Netzbetreiber;

3. für bestimmte Kategorien von Stromerzeugungsanlagen durch relevante Netzbetreiber / ÜNB nach Art. 63 mittels 
Antrag an E-Control

• Kriterien für die Gewährung von Freistellungen unter https://www.e-control.at/rfg-network-code
veröffentlicht

• Die Entscheidung zur Gewährung von Freistellungen trifft E-Control grundsätzlich in Form von 
Bescheiden
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https://www.e-control.at/rfg-network-code
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Anhang A3 Einstellwerte für Umrichter an NS-Verteilnetzen 

(Typ A und Typ B)
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Service: kompakte Zusammenfassung der Einstellwerte auf 3 Seiten – für Hersteller, Errichter und 

Anlagenbetreiber




